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lEint $erort, es freut mid), roenn idj künftig, raie jeh.t bei ©bile, für Jbre Mnbel als £d;iebs-

irfjtexin erhören raerbe; nur muß idj bitten, baß Sie mid, bann nidjt in Ihren Rubeln umhommen laffen.«

Aie Schweiz à Schiedsrichterin.

Meine Herren, es freni mich, wenn ich künftig, wie jetzt bei Chile, für Ihre Händel als Schieds-

ichterin erkoren werde; nur mutz ich bitten, datz Sie mich dann nicht iu Ihren Händeln umkommen lassen."
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